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Eine Kaltfront hat kühlere
Meeresluft mitgebracht.

Schauer und kühl

KASSEL/STUTTGART. Bei der
Deutschlandpremiere des Mu-
sicals „Anastasia“ in Stuttgart,
wird Judith Caspari aus Kassel

am November
in der Haupt-
rolle der Anya
zu sehen sein.
Damit geht es
auf der Karrie-
releiter für die
24-Jährige, die
ihre Ausbil-
dung an der

Folkwang Universität der
Künste Essen absolvierte und
als Maria in der „West Side
Story“ am Kasseler Staatsthea-
ter auftritt, weiter steil nach
oben. Das Musical basiert auf
dem gleichnamige Zeichen-
trickfilm von 1997. (may)

Foto:  Jan Potente KULTUR

„Anastasia“:
Titelrolle für
Judith Caspari

Judith
Caspari

Risse?

Hardegsen · Tel. 0 55 05 / 9 47 90-0
www.schonlau-bau.de

ANZEIGE

Bank startet neues Konzept
Die Volksbank Solling beginnt mit der Umsetzung ihres neuen Filial-
konzepts. Ab Montag, 27. August, öffnet der neue Kundenbereich
(Bild) in der umgebauten Hauptgeschäftsstelle Uslar, für die die Bank
über eine Million Euro investiert. Dort entsteht jetzt noch eine Tele-
fon-Filiale, bevor im Oktober mit der Schließung von sechs Filialen in
Schoningen, Schönhagen, Volpriehausen, Fredelsloh, Gladebeck und
Fürstenhagen begonnen wird. (fsd) SEITE 3 Foto: Frank Schneider

Grundstücke wurden Anträge
gestellt. Die Bereitschaft, et-
was an den Gebäuden zu sa-
nieren, ist in der Bevölkerung
groß“, betont Bauamtsleiter
Jürgen Schnute. Immer wie-
der gehen Anträge ein. Außer-
dem gehen aus dem Pro-
gramm „Zukunft Stadtgrün“
1 120 000 in die Umgestaltung
des Kurbereiches (HNA berich-
tete).

350 000 Euro gibt es für die
Stadt Einbeck für das seit 2012
laufende Sanierungsprojekt
„Neustadt-Möncheplatz“, er-
klärt Bürgermeisterin Sabine
Michalek. Weitere 629 300
Euro gibt es aus dem Pro-
gramm „Kleinere Städte und
Gemeinden“ unter anderem
für die Sanierung des Alten
Rathauses.

Von Konstantin Mennecke

NORTHEIM/USLAR. Das Land
Niedersachsen unterstützt
Städte, Gemeinden und Privat-
personen im Landkreis Nort-
heim mit insgesamt über 4,5
Millionen Euro. Das Geld
kommt aus dem Städtebau-
Förderungsprogramm.

1 128 800 Euro fließen aus
dem Programm „Aktive Stadt-
und Ortsteilzentren“ in die
Northeimer Innenstadt.

Gleich doppelt profitiert die
Stadt Bad Gandersheim.
500 000 Euro fließen aus dem
Programm „Städtebaulicher
Denkmalschutz“ in viele Pri-
vathaushalte sowie unter an-
derem in die Sanierung des
historischen Rathauses und
des Domänenhofes. „Für 24

Land fördert Bauprojekte
mit 4,5 Millionen Euro

Geld für Arbeiten der Städte und Gemeinden sowie privater Bauherren
Die Stadt Hardegsen be-

kommt für die nördliche Alt-
stadt, das sogenannte Burg-
Viertel, 200 000 Euro aus dem
Städtebaulichen Denkmal-
schutz-Programm.

Eine halbe Million Euro
fließt aus dem gleichen Pro-
gramm in die Stadt Uslar. Hier
sollen viele private Gebäude
ebenso saniert werden, wie
Straßen und Plätze.

Die Stadt Dassel bekommt
aus dem Städtebaulichen
Denkmalschutz 60 000 Euro.
Das Geld fließt laut Bürger-
meister Gerhard Melching in
die Projekte privater Antrags-
steller. Die öffentlichen Arbei-
ten Alter und Neuer Markt
sind in den vergangenen Jah-
ren bereits abgeschlossen wor-
den.

186,4 Millionen Euro
für Niedersachsen

Hintergrund

Die Städtebauförderung in Nie-
dersachsen bleibt 2018 auf ei-
nem Rekordniveau. 186,4 Millio-
nen Euro stehen im gesamten
Bundesland zur Verfügung. 17
Projekte sind neu in das Städte-
bau-Förderungsprogramm auf-
genommen worden und 185
werden weiter fortgesetzt.

Die Städtebau-Förderungs-
mittel für Umwelt, Energie, Bau-
en und Klimaschutz, sollen es
laut Niedersächsischem Ministe-
rium Städte und Gemeinden er-
möglichen, ihre Ortskerne at-
traktiver zu gestalten, brachlie-
gende Flächen zu aktivieren,
Grün- und Freiflächen zu schaf-
fen sowie für eine zentralörtli-
che Versorgungsfunktion in
ländlichen Gebieten zu sorgen.
Auch Umwelt- und Klimaschutz,
die biologische Vielfalt und der
soziale Zusammenhalt spielen
dabei eine Rolle. Mehr zum Pro-
gramm im Internet. (kmn)
www.umwelt.niedersachsen.de

SALZDERHELDEN. Der Zu-
sammenstoß zweier Autos am
Donnerstag gegen 16.30 Uhr
auf der Bundesstraße 3 in Salz-
derhelden (HNA berichtete)
hat nachträglich ein Todesop-
fer gefordert. Der schwer ver-
letzte Fahrer eines der betei-
ligten Unfallfahrzeuge ver-
starb laut Polizei im Northei-
mer Krankenhaus nach länge-
ren Reanimationsmaßnah-
men. Es handelt sich um einen
74-jährigen Einbecker.

Nach Angaben der Polizei
hatte der 74-Jährige beim
Linksabbiegen aus der Straße
Am Stauwerk auf die B 3 einen
aus Richtung Northeim herr-
annahenden Wagen überse-
hen, der von einem 58-Jähri-
gen aus Osterode gesteuert
wurde. Der Osteroder wurde
durch den Aufprall leicht ver-
letzt. An den Autos entstand
Totalschaden. (goe)

Unfallopfer:
Mann stirbt
in Klinik

KUVENTHAL. Einen hohen
Schaden forderte am Donners-
tag gegen 12 Uhr ein Unfall
auf der Bundesstraße 3 bei Ku-
venthal. Dort war ein Auto mit
einem Lastwagen zusammen-
gestoßen.

Polizeiangaben zufolge
wollte ein 26-Jähriger aus ei-
ner Einbecker Ortschaft mit
seinem Wagen von dem Park-
platz an der Kuventhaler Kur-
ve nach links auf die Bundes-
straße in Richtung Alfeld ein-
biegen. Dabei missachtete er
einen herannahenden Lastwa-
gen aus Neu-Ulm.

Es kam zum Zusammen-
stoß beider Fahrzeuge, bei
dem, laut eines Polizeispre-
chers, glücklicherweise nie-
mand verletzt wurde. Der
Sachschaden ist jedoch
enorm. Die Polizei Einbeck
schätzt ihn auf insgesamt
60 000 Euro. (goe)

Lastwagen
prallt gegen
Auto auf B 3

einige Zuschauer sogar kurz
die Luft an. Bei uns lesen Sie,
was die Besucher der Show
„Farblos“ noch alles erwartet.
(per/mzi) GÖTTINGEN

Foto:  Per Schröter

Adrenalin Crew aus Kolumbien
(Bild) auf einem fünf Millime-
ter dünnen Stahlseil elf Meter
über dem Boden extreme
Sprünge und gewagte Tricks.
Bei so viel Nervenkitzel hielten

rund 1000 Zuschauern. Der
Zirkus bietet einen Mix aus ru-
higeren Nummern, wie der Co-
medy-Jonglage von Patrick Le-
moine, und sportlichen
Höchstleistungen. So zeigt die

Flic Flac gastiert mit seiner neu-
en Show „Farblos“ auf dem
Göttinger Schützenplatz und
sorgte am Donnerstag bei der
ausverkauften Premiere für Be-
geisterungsstürme bei den

Nerven wie Drahtseile

Geld ist gut
investiert
Konstantin Mennecke
über die Bauförderung

M it über 4,5 Millionen Euro
fließt ordentlich Geld in

die Region. Und das tut es nicht
zum ersten Mal: Auch im Vor-
jahr gab es unter anderem eine
Million Euro für die Kurstadt
Bad Gandersheim.

Dieses Geld fließt genau
dorthin, wo es hinmuss. Ein
Beispiel: Wer aufmerksam
durch Einbeck flaniert, der
merkt schnell, dass sich die
Fachwerkstatt zu einem mehr
als beliebten Touristenziel he-
rausgeputzt hat. Dass hier Stadt
und Privatleute in die histori-
sche Bausubstanz und das
Stadtbild investieren, sorgt da-
für, dass Touristen gerne wie-
derkommen oder positiv über
Urlaub und Ausflüge erzählen.

Ebenso plant die Kurstadt
Bad Gandersheim: Die Kuranla-
gen werden neu gestaltet, die
Stadt barrierefrei. Das lockt
und hält Kurgäste – und das
sind auch die Vorboten für die
Landesgartenschau 2022.

Deshalb sollten alle Städte
weiter intensiv daran arbeiten,
Schandflecken verschwinden
zu lassen. Das geht nur Hand in
Hand mit Privatleuten und öf-
fentlichen Stellen. Genug För-
dermittel sollten da sein. Ge-
nug Arbeit gibt es aber auch
noch. kmn@hna.de

ZUM TAGE

HEUTE IM  
MARKTPLATZ:
Auto & Verkehr
Der Automarkt mit 5 Seiten

Beruf & Karriere
Der Stellenmarkt mit 8 Seiten

Wohnen & Leben
Der Immobilienmarkt mit 4 Seiten

Höffner will Finke
übernehmen
Das Kartellamt muss noch zu-
stimmen, aber die Eigentümer
der Möbelketten sind sich einig:
Höffner will Finke übernehmen.
Zur Zukunft der Mitarbeiter
machte Eigentümer Wilfried Fin-
ke (Foto) keine Angaben. Foto: Friso

Gentsch/dpa WIRTSCHAFT

Deutschland
und die Welt

Hitparade-Moderator
Heck (80) ist tot
Dieter Thomas
Heck, langjähri-
ger Moderator
der ZDF-Hitpara-
de, ist im Alter
von 80 Jahren
gestorben. Das
teilte sein An-
walt im Namen der Familie mit.
Archivfoto: dpa MENSCHEN

Doping-Experte greift
IOC-Präsidenten an
Im Interview mit dieser Zeitung
wirft der ARD-Journalist Hajo
Seppelt dem deutschen IOC-
Präsidenten Thomas Bach
schwere Verfehlungen im inter-
nationalen Anti-Doping-Kampf
vor. Zudem sei mit einer baldi-
gen Rückkehr russischer Athle-
ten auf die internationale Bühne
zu rechnen. SPORT

Mexikaner lasten VW
Ernteausfall an
Mexikanische Bauern werfen
VW vor, mit Schallkanonen, die
Hagel bekämpfen sollen, die
Dürre in der Gegend um das VW-
Werk Puebla provoziert zu ha-
ben. POLITIK

Lies gilt als ein Favorit
für Weil-Nachfolge
In Hannover sprießen die Perso-
nalspekulationen: Sollte Minis-
terpräsident
Stephan Weil
einem Hilferuf
aus Berlin fol-
gen, um seine
Bundes-SPD zu
unterstützen,
gilt Umweltmi-
nister Olaf Lies (Foto) neben In-
nenminister Boris Pistorius als
potenzieller Nachfolger. Beob-
achter meinen, Lies bringe sich
dafür in Stellung. 2012 war er im
Rennen um die SPD-Spitzenkan-
didatur knapp dem damaligen
Oberbürgermeister von Hanno-
ver unterlegen.
Foto: Holger Hollemann/dpa LÄNDER
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